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Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim am Mittwoch, 21.03.2012, 18:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 21/2012

  Nicht-öffentliche Sitzung  BA Nr. 1/2012
 
Anwesende 
Vorsitzender 
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

Mitglieder 
Braun-Schoder, Horst CDU-Fraktion  
Brief, Hans UWG/Forum-Fraktion  
Dopstadt, Julian Bündnis90/Grüne  
Marx, Bernd Bündnis90/Grüne  
Montenarh, Stefan CDU-Fraktion  
Paulsen, Michael CDU-Fraktion  
Rörig, Peter SPD-Fraktion  
Stadler, Harald SPD-Fraktion  
Wirtz, Peter CDU-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Kuhl, Sebastian CDU-Fraktion  

Verwaltungsvertreter 
Schier, Manfred Erster Beigeordneter  

Vertreter der Regionalgas Euskirchen 
Biebighäuser, Thomas  
Hens, Christian  
Metze, Christian  
Möltgen, Hans Peter  
Pützer, Egon  
Pützer, Markus   
Schmillen, Arnold  

Schriftführer 
Grünefeld, Rolf Ingo  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Knott, Thorsten FDP-Fraktion  
Rech, Wilhelm CDU-Fraktion  
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 40/2011 vom  
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TOP Inhalt Vorlage Nr. 
18.10.2011 

5 Bericht zum 31.12.2011 betr. Wasserwerk 134/2012-BL 
6 Bericht zum 31.12.2011 betr. Abwasserwerk 135/2012-BL 
7 Überprüfung des Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) des 

Wasserwerkes Bornheim 
136/2012-BL 

8 Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 01.03.2012 betr. Auslauf des Betriebsführungs-
vertrags mit der Regionalgas Euskirchen am 31.12.2012 

138/2012-2 

9 Mitteilungen mündlich  
10 Anfragen mündlich  

 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Rainer Züge eröffnet die Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Betriebsausschuss be-
schlussfähig ist. 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
 
- Herr Grünefeld war bereits zum Schriftführer bestellt -  
 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
 
- keine -  
 
 

3 Einwohnerfragestunde  
 
- es lagen keine Fragen vor -  
 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 40/2011 
vom 18.10.2011 

 

 
Der Betriebsausschuss erhebt keine Einwände gegen Form und Inhalt der Niederschrift Nr. 
40/2011 vom 18.10.2011.  
 
 

5 Bericht zum 31.12.2011 betr. Wasserwerk 134/2012-BL 
 
Beschluss: 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zur Kenntnis.  
 
- einstimmig - 
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6 Bericht zum 31.12.2011 betr. Abwasserwerk 135/2012-BL 
 
Beschluss: 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zur Kenntnis.  
 
- einstimmig - 
 
 

7 Überprüfung des Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) 
des Wasserwerkes Bornheim 

136/2012-BL 

 
Beschluss: 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführung zur Kenntnis. 
 
- einstimmig - 
 
 

8 Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 01.03.2012 betr. Auslauf des Betriebsfüh-
rungsvertrags mit der Regionalgas Euskirchen am 31.12.2012 

138/2012-2 

 
Auf Anregung des Ausschussvorsitzenden Züge wird der TOP zur Beratung in die Fraktionen 
verwiesen. Über den Antrag der CDU-Fraktion sowie der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
soll in einer Sondersitzung des Betriebsausschusses kurz nach den Osterferien erneut bera-
ten und das Konzept zur Übernahme des Bereichs Wasser/Abwasser durch die Stadtbetrie-
be Bornheim unter Berücksichtigung der nachfolgenden Fragen überprüft, aktualisiert oder 
berichtigt und dem Betriebsausschuss in einer weiteren Sondersitzung Ende Juni 2012 zur 
Beratung vorgelegt werden.  
 
Fragen des AM Kuhl: 

1) Das Konzept möge bitte um den zum Raumkonzept erwähnten Plan, als Anlage 1 
bezeichnet, ergänzt werden. 

 
2) zum Personalkonzept 

a) wird die tarifliche Eingruppierung für zu hoch erachtet, wenn diese für alle Techni-
ker (inkl. gewerbliche/Installateure?) angesetzt wird. Wenn dies der tatsächlichen 
momentanen Eingruppierungen entspricht müsste man sich überlegen, ob man 
da nicht eine Abschmelzung vereinbart (Remondis  RSAG). 

b) Die Eingruppierung aller Techniker (inkl. gewerbliche/Installateure?) in E11 er-
scheint überzogen und ist nochmals zu prüfen. 

c) Wie können Spannungen vermieden werden, wenn zwei verschiedene Tarifver-
träge (TVÖD/TV-V) innerhalb der SBB gezahlt werden? 

d) Die Personalverwaltung und das Sekretariat sind je mit 0,5 Stellen angesetzt. Es 
ist zu prüfen, ob für die Personalverwaltung ggf. das Know-how der Stadtverwal-
tung (gegen Entgelt) genutzt werden kann, um somit den Aufwand für den Aufbau 
einer eigenen Personalverwaltung einzusparen. 

 
3) Entstördienst 

Bei dem Entstördienst sollte beachtet werden, dass die Bereitschaftszeit als Arbeits-
zeit gilt, was bei einer sehr schmalen Besetzung zu Schwierigkeiten führen könnte, 
insbesondere bei Beachtung der strengen Regeln des Arbeitszeitgesetzes. Ist dies 
berücksichtigt worden?  
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4) Betriebsmittel 

In wie fern wurden die Kosten für die Betriebsmittel (Fahrzeuge, Werkzeuge usw.) 
berücksichtigt? 
 

5) Verbrauchsabrechnung (VA) 
Auf eine bestehende VA weitere 13.000 Verträge aufzusatteln ist ein verhältnismäßig 
geringer Aufwand. Allerdings ist der Aufwand relativ hoch für lediglich 13.000 Verträ-
ge eine eigene VA aufzubauen. Hier ist am meisten dadurch zu optimieren, dass 
Personal-, Hardware und Softwarekosten in nicht unerheblichem Umfang eingespart 
werden können. Hierzu gibt es verschiedene Dienstleister auf dem Markt, die derarti-
ges anbieten. Ggf. ist ja auch die Regionalgas daran interessiert, die VA für „kleines 
Geld“ weiter im Auftrag der SBB zu betreiben? 

 Positiver Nebeneffekt: Gerade zu Beginn kann sich SBB auf die technische Aufga-
benerfüllung fokussieren und der (erfahrene) Dienstleister kümmert sich um die Imp-
lementierung der VA.  

 
Fragen des AM Stadler: 

6) Ist dem Stadtbetrieb Bornheim (SSB) und der Regionalgas Euskirchen (RE) bekannt 
bzw. trifft es zu, dass Mitarbeiter die von Euskirchen nach Bornheim wechseln für ein 
Jahr Bestandsschutz ihrer derzeitigen Bezüge haben? 

 
7) Der SSB möge bitte einmal rechtlich erläutern warum dies nur für Technische Ange-

stellte und nicht für die Angestellten im Verwaltungsbereich gilt? Der Hinweis auf ein 
„gesundes“ Arbeitsklima ist keine arbeitsrechtlich haltbare These. 

 
8) Sind vom SSB bei der Agentur für Arbeit Auskünfte eingeholt worden, dass für den 

technischen wie für den verwaltungsinternen Bereich genügend fachlich ausgebildete 
Arbeitskräfte z. Z. auf dem Arbeitsmarkt zu finden sind? 

 
9) Der SSB rechnet langfristig mit einer Senkung der Personalkosten von derzeit 

1.009.635 € auf jährlich 833.133 €. In welchem Zeitraum sollten diese Personalkos-
tenreduzierungen  stattfinden? Bei einer zehnjährigen Laufzeit wären dies jährlich 
17.650 Euro, ohne die in diesen 10 Jahren zu zahlenden Tariferhöhungen nach 
TVöD auf die Gesamtpersonalkosten. 

 
10) Die Konzessionsabgabe betrug 2011 allein 567.000 € beim Wasserwerk und beim 

Abwasserwerk betrug der Bilanzgewinn 2011: 553.500 €. Wird die Konzessionsab-
gabe zukünftig in gleicher Höhe an die Stadt gezahlt und rechnet der SSB mit einem 
gleich hohen Bilanzgewinn jährlich? 

 
11) Verfügt das städtische GIS (geographische Datensammlung) über die Möglichkeit die 

Fachschalen Kanal- und Wasser der Regionalgas Euskirchen ohne zusätzliche 
Mehrkosten zu übernehmen oder muss dazu eine neue Software erworben werden? 

 
12) Zurzeit hat die RE einen Jahresvertrag mit einem Dritten über mehrere Gewerke für 

Bornheim und Alfter abgeschlossen? Ist dieser Vertrag gekündigt worden und ist in 
die städtische Kostenberechnung ein neuer Werkvertrag eingerechnete worden? 

 
13) Wie stellt sich der SSB den zukünftigen Bereitschafts- (Entstör-)dienst für Bornheim 

vor? 
 a) 24 Stundendienst? 

b) Personalstärke, unter Berücksichtigung der personenbedingten Fehlzeiten und bei  
    Eingang mehrerer Störungen zur gleichen Zeit? 

 c) Neues Dienstfahrzeug? 
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14) Muss der SSB für sein technisches Personal neues Werkzeug anschaffen und wenn 

ja, welch zusätzlicher Finanzbedarf entsteht beim Neukauf? 
 
15) Welche konkreten Vorteile hat die neue Eigenregie für den Bürger in Bornheim? 

Bitte legen Sie in kurzen Sätzen die erwarteten zusätzlichen Serviceleistungen dar.  
 
Beschluss:  
 
- einstimmig -  
 
 

9 Mitteilungen mündlich  
 
- keine -  
 
 

10 Anfragen mündlich  
 

- des Sachkundigen Bürgers Peter Rörig betr. bevorstehendem Straßenausbau „Bur-
gunder Straße“: Sind die Kanalrohre ausreichend leistungsfähig und sind die An-
schlussleitungen in Ordnung? 

 
Antwort der Betriebsführerin, Herr Grünefeld:  
Die Leistungsfähigkeit und der bauliche Zustand der öffentlichen Abwasseranlage 
sind in Ordnung. 22 von 32 Grundstücksanschlussleitungen sind positiv auf Dichtheit 
geprüft worden (§61a), die restlichen 10 Leitungen wurden durch das Abwasserwerk 
inspiziert: es erfüllen nicht alle Leitungen die Anforderungen an die Dichtheit, diese 
können aber in geschlossener Bauweise saniert werden.  

 
 
 
  
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
gez. Rainer Züge  gez. Rolf Ingo Grünefeld 
Vorsitz  Schriftführung 
 
 


